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9. Fahrradtour der Hallenrocker 
auf dem Elbe-Radweg 

von Dessau nach Königsstein 
 

Teilnehmer an der Tour vom 16. bis 23.08.2009 
 

Siegfried Baum, Dietmar Welzel, Wolfgang Schütte, Peter Braun, Horst Frieling,  

Gerhard Switalski, Horst Degering, Kurt Kühlborn, Bernhard Frieling, Herbert Friehe, 

(sitzend von links nach rechts) Erhard Schneider, Manfred Gresch, Dieter Degering,  

 

 
 

Die Oberger Rocker radeln auf dem ELBE- Radweg 
 

 Streckenverlauf vom Elbe- Radweg, von Dessau ï Königsstein (8km vor Bad Schandau)  
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Sonntag, 16.08.2009 - 1. Tag  Anreise von Oberg nach Dessau  
________________________________________________________________________ 

 
Zum Start der neunten Fahrradtour finden sich alle Hallenrocker, pünktlich wie 
immer, um 630 Uhr, am bekannten Treffpunkt  - bei Heide und Horst - ein.  
Kurt und Manfred stehen mit dem Begleitfahrzeug und den verladenen Rädern 
ebenfalls startbereit an der ĂKleinen Kircheñ. Nach dem Einladen der frisch 
gebackenen Brötchen und der Kühltasche mit den Speisen für das erste ge-
meinsame Frühstück - gespendet von Horst Frieling - werden wir von, Christa, 
Heide, Heidrun, Kerstin und Annette zum Bahnhof nach Peine gefahren.  
Pünktlich, um 724 Uhr, steigen wir in den Regional-Express RE 14003, nach 
Braunschweig. Hier bleiben uns 19 Minuten Zeit zum umsteigen in den IC 
2033 nach Magdeburg. Die reservierten Plätze im Zug werden schnell von uns 
besetzt. Eine Runde k¿hles Bier, gespendet vom ĂTouren-Neulingñ Dietmar, 

trinken wir noch im Zug nach Magdeburg. Als die Flaschen geleert sind kann 
die Gruppe gleich umsteigen in die RB 36447 nach Dessau. 
Bei Ankunft des Zuges, um 1013 Uhr, am Bahnhof in Dessau, wartet bereits 
Manfred auf uns und führt uns mit unseren Koffern zum Begleitfahrzeug. 
Unter Schatten spendenden Bäumen sind Tische und Bänke - zum ersten 
gemeinsamen Frühstück ï schnell aufgestellt.  
Zum Frühstück trinken wir in fröhlicher Runde  
von Erhards gespendeten fünf Liter Fässchen  
ĂHªrkeñ und Dieter kredenzt dazu eine Flasche  
ĂObstlerñ. Mit R¿cksicht auf die anstehende  
Radtour trinken wir hiervon jedoch nur ein  
Gläschen zur Verdauung. Peter verteilt noch 
Sticker mit Namen der Teilnehmer. 
Von unserem Rastplatz starten wir nun mit den 
Rädern zur ersten Tagestour an die Elbe. 

Wir fahren um den Hauptbahnhof über 
die Eisbahnbrücke auf die Ebertallee. 
Weiter führt uns die Tour an unserem 
ersten Quartier der ĂHotel-Pension-  
7 Sªulenñ und an den bekannten drei 
ĂMeisterhªusernñ vorbei in Richtung 
Elbe. Bei sonnigem Wetter macht die 
erste Tour auf dem Ărustikalenñ Rad-
weg so richtig Spaß. 
Hier in den Elbtalauen nördlich von

 Dessau verläuft die Elbe, nahezu  
unberührt in ihrem Flussbett. 

Über Waldwege, in Nähe der Elbe, fahren wir weiter bist zum Gasthof an der 
ĂGierfªhre bei Akenñ. Im Gasthof werden erste Getränke bestellt.  
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Nach der ausgedehnten Mittagspause fahren wir dann mit hohem Tempo auf 
dem offiziellen ĂElbe-Radwegñ an der Hauptstraße entlang zurück bis Dessau. 
Wir treffen pünktlich zur Führung im ĂTechnikmuseum-Hugo Junkersñ ein. 

Bei der Führung durch das Museum  
bekommen wir die Leistungen von 
Prof. Hugo Junkers (150 Patente) 
und seinen Ingenieuren im Flugzeug-, 
Gasantriebs- und Heizungsbau näher 
erklärt. Ein ĂHigh-Lightñ der F¿hrung 
durch das Museum ist die Besichti-
gung der ĂJU52ñ, eines der ersten 
deutschen Verkehrsflugzeuge vor 
dem zweiten Weltkrieg und die Erklä-
rung zu den technischen Daten der 
Maschine. 

Technische Daten: 
Typ: Verkehrsflugzeug,  
im 2. Weltkrieg: mittlerer Bomber und Truppentransporter 
Triebwerke: drei, bei BMW gebaute Pratt & Whitney Hornet  
(BMW 132A) 9 Zylinder Sternmotoren mit je 660 PS 
Reisegeschwindigkeit: 200 Km/h in 900 m  
Gipfelhöhe: 5900 m  
Reichweite: mit Zusatztanks 1300 km  
Gewicht: leer 5720 kg; beladen 9600 kg  
Nutzlast: 17 Passagiere (zivilvariante) 
19 Fallschirmspringer (militärv.) 
oder 2 Tonnen Fracht 
Bewaffnung: zwei 7,92-mm-MG-15 und 500 kg Bomben 
Abmessungen:  
Spannweite: 29,20 m 
Länge: 18,90 m 
Höhe: 5,55 m 
Tragflügelfläche: 110,50 m² 
 

Das - auf den Original Zustand - restaurierte Flugzeug wurde in Norwegen aus 
dem Wasser geborgen und ist hier im Technikmuseum in Dessau ausgestellt. 
 

An der auf dem Freigelände des Museums 
stehenden Illjuschin ĂIL-14ñ (einer zwei  
motorigen Propeller-Maschine) können wir 
an der Steuerung des Flugzeuges üben. 
Auch Dietmar probt seine Fähigkeiten als 
Pilot im Cockpit der Passagiermaschine.  
Dieser russische Flugzeugtyp wurde von 
der ehemaligen ĂDDRñ in Lizenz gebaut.  
Zu DDR-Zeiten wurde das Flugzeug, der 
ĂLufthansa- Ostñ die nach dem Urteil des  

europäischen Gerichts ab 1963 in ĂInterflugñ umbenannt wurde, bis weit in 
die 60er- Jahre geflogen. 
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Die Weiterfahrt vom Museum führt uns  
am bekannten ĂBAUHAUSñ in Dessau  
vorbei, wo wir kurz danach direkt am  
Schlosspark unsere ñHotel-Pension  
7 Säulenñ erreichen. Im Hotel erfolgt  
schnell und ohne größere Probleme  
die Belegung der Zimmer. Gegen die 
Unterbringung einiger Rocker im  
Einzelzimmer anstatt im gebuchten  
Doppelzimmer besteht kein Einwand.  
 
Der Blick auf den Tacho zeigt für die erste Fahrradstrecke immerhin 33 km!  
 
Nach kurzer Erholungspause brechen wir zur Besichtigung in die City von  
Dessau auf. Wir finden auch schnell die uns empfohlene Gaststätte im 
ehemaligen  ĂBrauhaus von Dessauñ.  
Hier im Biergarten genießen wir unser Abendessen und löschen unseren 
Durst mit ein paar Gläschen gut gekühltem Bier.  
Für die spendierten Getränke aus der Reisekasse, einschließlich Schnaps  
zur besseren Verdauung der Speisen, bedanken wir uns bei Wolfgang  
mit einem dreifachen ĂHallen-Hallen-Rock-Rock-Rockñ. 
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Montag, 17.08.2009                2.Tag 1.Etappe: Dessau-Wittenberg 

______________________________________________________ 
 
Um 830 Uhr beginnen wir den neuen Tag mit dem gemeinsamen Frühstück. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Gruppenfoto, erfolgt der Start zur 1. Etappe ohne Verspätung!  
Dieter und Horst Frieling führen die Fahrradgruppe in den Schlosspark, vorbei 
am Denkmal Ă7 Sªulenñ und am Schloss ĂGeorgiumñ halten wir nochmals am 
LEHRPARK für Tier- und Pflanzenkunde.  Dieter klärt anhand seiner Karte die 
Fahrtrichtung. Es geht stadtauswärts über Feld- und Waldwege und über die 
neue Holzbrücke der Mulde zur Besichtigung der Biberfreianlage im ĂBiosphä-
renreservat Mittelelbeñ. Die Biberburg ist heute leider nicht besetzt, erklären 
uns die beiden Führerinnen. Aber im nahe gelegenen Informationszentrum 
ĂAuenhausñ (bei Oranienbaum) sehen wir dann im ĂBiberkinoñ noch lehrreiche 
Video-Bilder über das Leben der Biber.   
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Wir fahren weiter auf dem Elbe-Radweg in Richtung Wörlitzer Parkanlage.  
Hier lotsen wir Kurt mit dem Begleitfahrzeug unter eine Baumgruppe und  
stellen unsere Biertischgarnituren auf. 
An den reichlich mit Brot, Dosenwurst  
und Käse gedeckten Tafeln nehmen  
wir das Mittagessen ein. Kurt reicht  
dazu die Getränke und das gespendete  
5 Liter Fass wird auf den Tisch gestellt.  
Bei reichlich Sonnenschein genießen  
wir unsere Speisen und Getränke.  
Nachdem im Fahrzeug alles an seinem  
Platz ist, fahren wir mit unseren Rädern  
zum Seiteneingang an der Gärtnerei.  
Wir besichtigen einige Bereiche in der weitläufigen Wörlitzer-Parkanlage. 
Diese auf deutschen Boden nach englischem Vorbild angelegte Anlage  
steht unter dem Weltkulturerbe der UNESCO. 

 
Wir gehen durch den Park und 
überqueren einige Brücken über  
die Kanäle im See. 
Unter anderem führt uns der Weg 
über eine Hängebrücke die wir einzeln 
überqueren müssen. So kommen wir 
zum ĂGotischen Hausñ und auch zum 
ĂFloratempelñ (Foto).Wir werfen noch 
unsere Blicke auf das Schloss am  
gegenüberliegendem Ufer. 
Zu einer Fahrt mit der Fähre reicht  
leider unsere Zeit nicht mehr .  

Wir wollen nicht zu spät in Wittenberg ankommen. Kurz vor Schließung, der 
Schlosskirche besichtigen wir diese. 
Hier an das Tor der Kirche, soll  
Martin Luther seine 95 Thesen  
angeschlagen haben. 
Nach der Besichtigung schieben wir  
unsere Räder durch die Altstadt in  
Richtung ACRON-Hotel.  
Nach Belegung der Zimmer und  
nachdem wir uns Ăstadtfeinñ gemacht 
haben, treffen wir uns am Empfang  
des Hotels und gehen zum Abend- 
essen in die nahe am Hotel gelegene Gaststätte im ĂHaus des Handwerksñ.  
 
Der Tachovergleich unserer Räder zeigt heute 52 Kilometer Fahrstrecke an!  
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Nach dem Essen, macht sich die Gruppe auf, zu einem ĂNACHTBUMMELñ 
durch die Luther-Stadt-Wittenberg.  
Wir besichtigen den Innenhof vom ĂLutherhausñ und Herbert schmiegt sich an 
die hier stehend Bronze-Statue von Martin Luthers Frau. 
  

   
 
Das Lutherhaus wurde als Augustiner-Kloster ab 1502 erbaut. Martin Luther 
wohnte hier seit seiner Ankunft in Wittenberg im September 1508, zunächst 
als Mönch, ab 1525 dann zusammen mit seiner Familie.  
Seit 1883 ist das Haus als Museum eingerichtet und ist heute weltweit das 
größte reformationsgeschichtliche Museum.  
 
Im ĂCranachhofñ nehmen wir noch einen ĂSchlummertrunkñ zum besseren 
Einschlafen ein. Danach gehen wir über den dunklen Marktplatz, vorbei an  
der Stadtkirche, in Richtung Hauptbahnhof  wo das ACRON-Hotel steht. 
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Dienstag, 18.08.2009 - 3. Tag,  2. Etappe: Wittenberg - Torgau  

 

 
Einigermaßen ausgeschlafen  
erscheinen alle Rocker, schon 
um 7:00 Uhr, zum Frühstück.  
Damit die heutige Tour (~80km), 
mit der geplanten Stadtführung  
am Zielort in Torgau stattfinden 
kann, wurde die Startzeit nach  
vorn verlegt. 
Auch die Räder wurden heute 
sehr schnell in Startposition  
gebracht. Nachdem das  
obligatorische ĂStart-Fotoñ  
gemacht ist, pfeift Manni auch  
gleich, zum Start der 2. Etappe.  
Wir verlassen die Lutherstadt und fahren wieder auf dem Elbe-Radweg zum 
vereinbarten Treffpunkt, mit Kurt, am Schloss in Pretzsch. 
        

Nach ca. 20 km Fahrtstrecke erreichen wir 
das Schloss und entscheiden uns für die 
Weiterfahrt  zum Mittagessen an der Gier-
Fähre in Dommitsch, an unserem nächsten 
Treffpunkt mit Kurt. 
Wir setzen mit der Fähre in Pretzsch über 
und fahren am Ostufer der Elbe entlang bis 
zum vereinbarten Fährpunkt in Dommitsch. 
Hier auf dem Parkplatz am Fährgasthaus 
hat Kurt für unsere Ankunft schon Tische 
und Bänke platziert. 

Leider hatten wir die Rechnung  
ohne den Wirt gemacht, der stellt 
seinen Parkplatz nur für Gäste 
des Hauses zur Verfügung. 
Durch seine Empfehlung Tische 
und Bänke vor dem Schutzdeich 
aufzustellen, hatten wir während 
unserer gesamten Mittagspause 
eine herrliche Aussicht auf die 
Elbe und konnten gleichzeitig  
noch den Fährbetrieb beobachten.  
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Zum Mittagessen wurden wir von Kurt aber dennoch überrascht, denn er hat 
für uns heiße Bockwürste gemacht und frische Brötchen eingekauft.     

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Essen geht die Tour weiter an der Elbe entlang in Richtung Torgau.  
Unsere Zimmer im Hotel ĂGoldener Ankerñ beziehen wir zur Kaffeezeit.  
Unsere Tachos zeigen heute 75 km Tagesstrecke an. 
 
Vor dem Hotel werden bei Kaffee und ĂRiesen-Tortenstückeñ die Gespräche 
vom Mittagstisch weitergeführt. Auf dem historischen Marktplatz vor dem 
Hotel empfängt uns um 18:00 Uhr unser Wirt zur ĂStadtführungñ.  
Wir bedanken uns bei Herrn Schumann für die informative und humorvolle 
Führung durch die Altstadt und zum Renaissance Schloss in Torgau. 

     
Auf allgemeinen Wunsch nehmen wir heute nach dem Spaziergang durch  
die Stadt unser Abendessen 
im Hotel Goldener Anker ein.  
An diesem Ăschºnen Ortñ  
sitzen wir in gemütlicher Runde  
zusammen und sprechen über  
die Erlebnisse des Tages.    
Danach gehen alle ĂRockerñ  
gut gestärkt und zufrieden 
zur Nachtruhe auf ihre Zimmer,  
wo wir in Ruhe schlafen können.  
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Mittwoch, 19.08.2009 - 4. Tag  3. Etappe: Torgau - Meißen 

___________________________________________________ 
Nach einer ruhigen Nacht im 
ĂGoldenen-Ankerñ, starten wir  
nach dem sehr guten Frühstück  
im Ballsaal des Hotels erneut 
pünktlich. Die längste Etappe 
der Tour führt uns nach Meißen.  
Den ĂElbe-Radwegñ folgend  
verlassen wir Torgau und legen 
nach längerer Fahrstrecke eine  
Kaffee-Pause im umgebauten  
Rittergut (unserer Wirtsfamilie  
Schumann) in Dröschkau ein. 
Wir sitzen noch beim ĂGutskaffeeñ während sich das Handy meldet und Kurt  

den Standort f¿r den ĂMittagstischñ 
bei Strehla bekannt gibt. Mit leicht  
angezogenem Tempo fahren wir 
zum frisch gemähten Rastplatz am 
Elbestrand.  
Schnell haben wir wieder die Tische 
und Bänke stehen. Zu Wurst- und  
Käsebrot erfrischt das kühle Bier aus 
Mannis gespendeter 5 Liter Dose. 
Nachdem Horst Degering unser 
Geschirr abgetrocknet hat, fahren wir 
weiter in Richtung Meißen.  

Die Fahrt unterbrechen wir kurz vor  
Meißen an einer Weinstube. 
Auf der Terrasse genießen wir bei  
einer ĂEis-Pauseñ unseren Nachtisch.  
Von hier fahren wir noch 5 km und  
sehen auch schon die Stadt Meißen. 
Wir überqueren nun noch die Elbe 
und fahren Richtung ĂGoldgrundñ.  
Die letzten 200m müssen wir die 
Räder den Berg hoch schieben und 
fragen uns wie Kurt das geschafft hat. 
 
Nach insgesamt 80 km Fahrstrecke erreichen wir das Hotel ĂGoldgrundñ. 
Im ĂWaldschlºsschen-MeiÇenñ unterhalb vom Hotel essen wir zu Abend. 
Gerhard telefoniert mit Wolfgang Herder und bestellt eine Flasche Obstler.  
Die leeren wir und gehen danach zum Schlafen auf die Zimmer ins Hotel.  
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Donnerstag, 20.08.2009 - 5.Tag 4. Etappe: Meißen-Moritzburg-Dresden  
___________________________________________________________________________________ 

 
Wie immer treffen wir uns pünktlich zum Frühstück und bevor wir, zur 
4ten-Etappe starten machen wir unser Foto von der Gruppe am Hotel. 
 

     
 
Wir fahren durch die engen Gassen der Stadt Meißen und stellen dann im 
Tourismusbüro am Markt unsere Räder in einen abschließbaren  Raum ab.  
Zu Fuß gehen wir nun durch die Gassen der Altstadt hoch zum ĂBurg-Bergñ 
und erreichen die Albrechtsburg direkt neben dem Dom. Von hier genießen 
wir die Panorama-Aussicht auf die Elbe und auf die romantischen Dächer  
der Altstadt.    
 

   
 
Wir verlassen Meißen, halten vor einem Weinberg an der sächsischen Wein-
straße nochmals an und prüfen die vom Wirt in Meißen empfohlene Fahrtroute 
über Coswig nach Moritzburg.  
Auf dem Zille-Radweg erreichen wir nach einer Fahrstrecke von ca. 10 km,  
mit einigen Anstrengungen, bei sonnigem Wetter und bei 29°C Temperatur, 
den 206m hohen Bergrücken des ĂFuchsbergsñ.  
Von den Anstrengungen der Strecke entschädigt uns die lange Abfahrt, durch 
den kühlenden Fahrtwind im ĂFRIEDEWALDñ, bis nach Moritzburg.  
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An der Moritzburg angekommen treffen wir uns bei Kurt am Begleitfahrzeug. 
Wir haben eine Stunde zur freien Verfügung um die Moritzburg anzusehen. 

  
Danach nehmen wir unser Mittagsessen in Form einer Thüringer-Bratwurst 
mit Kartoffelsalat zu uns. Von Moritzburg fahren dann eine längere Strecke 
durch einige Dörfer und Teile der ĂDresdener Heideñ bevor wir unser letztes 
Quartier die ĂSportpension-Dresdenñ erreichen. Hier am Rande der Neustadt 
übernachten wir die nächsten drei Tage, wir werden freundlich empfangen. 
 

Unsere 
Wirtin Frau 

Kunert 
versorgt die 

Gruppe 
sofort 
nach 

der Ankunft 
mit kühlen 
Getränken. 

 
Die Tour Meißen über Moritzburg nach Dresden hat immerhin 42 km Länge! 
 
Auf der Terrasse des Brauhauses am Waldschlösschen sind für die Gruppe 
zum Abendessen die Plätze reserviert. Direkt an der Baustelle der neuen Elb-
brücke genießen wir die Speisen bei schöner Aussicht auf die Altstadt.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


